Monatswallfahrt zur Gnadenmutter in Grainbrunn III

2026 - „Grainbrunn“
Lesung: Jes 66, 10-14b
Evangelium: Lk 1, 26-38

zu Beginn:

Wieder ist ein Jahr vergangen,

und ich freue mich, 

wieder - nun zum dritten Mal -

im Sommermonat Juli 

mit ihnen gemeinsam 

hier die heilige Messe zu feiern.

Das Gnadenbild „Maria Grainbrunn“

möge uns allen wieder neu die Zuversicht geben,

in Gott geborgen zu sein,

selber im Schoß der Gottesmutter

das Glück zu erfahren,

des Vaters geliebtes Kind zu sein.

Wir finden uns wieder in Jesus Christus
und bitten den Herrn um sein Erbarmen:

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast deine Mutter auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

bei dir erfahren wir Hilfe und Schutz.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau von Grainbrunn
und erhalte uns gesund

an Leib und der Seele

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 66, 10-14b 

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!

Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 

Seid fröhlich mit ihr,

alle, die ihr über sie traurig wart.

Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,

trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:

Seht her: 

Wie einen Strom

leite ich den Frieden zu ihr 

und den Reichtum der Völker

wie einen rauschenden Bach.

Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen

und auf den Knien schaukeln.

Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,

so tröste ich euch;

in Jerusalem findet ihr Trost.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen

und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.

Antwortpsalm


vgl. Ps 85, 2-7. 9-11. 13

KV:
GL 123 (= GL 89/1; 528/6); nicht im GLÖ; T 2025

K:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Einst hast du, Herr, dein Land begnadet


und unser Unglück gewendet,


hast deinem Volk die Schuld vergeben


und zurückgezogen deinen ganzen Grimm.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Gott, unser Retter, richte uns wieder auf!


Soll dein Zorn dauern von Geschlecht zu Geschlecht?


Willst du uns nicht wieder beleben, 


sodaß dein Volk sich an dir freuen kann?

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Ich will hören, was Gott redet:


Frieden verkündet der Herr seinem Volk.


Sein Heil ist denen nahe, die ihn ehren.


Seine Herrlichkeit wohne in unserm Land.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

V:
Es begegnen einander Huld und Treue;


Gerechtigkeit und Friede küssen sich.


Der Herr spendet Segen


und unser Land gibt seinen Ertrag.

A:
„Der Herr schenkt seinem Volk den Frieden.“

EVANGELIUM 





vgl. Lk 7, 11-17

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit ging Jesus in eine Stadt namens Nain; 

seine Jünger und eine große Menschenmenge folgten ihm.

Als er in die Nähe des Stadttors kam, 

trug man gerade einen Toten heraus. 

Es war der einzige Sohn seiner Mutter, einer Witwe. 

Und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.

Als der Herr die Frau sah, 

hatte er Mitleid mit ihr und sagte zu ihr: 

Weine nicht!

Dann ging er zu der Bahre und faßte sie an. 

Die Träger blieben stehen, und er sagte: 

Ich befehle dir, junger Mann: Steh auf!
Da richtete sich der Tote auf und begann zu sprechen, 

und Jesus gab ihn seiner Mutter zurück.

Alle wurden von Furcht ergriffen; 

sie priesen Gott und sagten: 

Ein großer Prophet ist unter uns aufgetreten: 

Gott hat sich seines Volkes angenommen.
Und die Kunde davon verbreitete sich überall in Judäa 

und im ganzen Gebiet 2ringsum.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Lesung und Evangelium habe ich ausgesucht, 

um diesen Ort in rechter Weise zu würdigen, 

um zu verdeutlichen, 

was uns hier in besonderer Weise ansprechen kann.

Da ist das Gnadenbild „Maria Grainbrunn“. 

Das Jesuskind saugt gerade nicht an der Mutterbrust, die ist verdeckt, 

aber es hält bereits in der Hand, was im Mund gleich landen wird, 

der Schnuller ist ein Mohnzuzl..

Das hatten hier die Bauern früher.

Damit die Kinder eine Ruh´ geben, 
hat man sie mit Opium betäubt.

Diese beruhigende Wirkung - die Einschlafhilfe - 

geht von der Gottesmutter aus:

Sie hält in der Hand die Mohnkapsel.

Maria wirkt beruhigend auf ihr Kind. 

Ein köstliches Bild, das uns ermutigt, 

die Liebe der Mutter bewußt wahrzunehmen.

„Kommt zu mir, 
ich werde euch Ruhe verschaffen.“

Das ist ein schönes Wort Jesu, 

an das wir stets denken dürfen.

II.

Das Evangelium habe ich gewählt, 

weil in ihm der Trost (- so -) schön ausgesprochen ist: 

„Weine nicht!“

Wir wissen, daß das Wort „Gründonnerstag“ 

sich vom alt- und mittelhochdeutschen „grinen“, „greinen“ ableitet, 

was heute so viel wie „weinen“ bedeutet. 

Verwandt ist auch das „Grinsen“, 

ein Verzerren des Gesichtes

in einem eher negativen Zusammenhang.

Könnte man von dort her, vom „Greinen“

den Namen Grainbrunn ableiten?

Ist hier ein Brunnen voller Tränen?

Oder haben sich im Brunnen die Menschen 

die Tränen aus den Augen gewaschen?

Tatsächlich ist unterhalb der Kirche ein Brunnenhaus. 

Wir gehen dann - ein wenig steil - hinunter zum Wasser, 

das (- unterhalb der Gottesmutter -) 

aus dem Mund von zwei Engeln strömt.

Wer will, kann sich die Augen, das Gesicht und die Hände, 

waschen - oder einen Schluck trinken.

In Maria Schutz am Semmering 

ist ebenso eine sehr bekannte Heilquelle.

Wobei uns Christinnen und Christen jede Quelle 
an die Taufe erinnern sollte, 

an das Leben, das Gott uns schenkt.

III.

Wir dürfen heute Ruhe finden, Geborgenheit erfahren, 

und zuversichtlich hören, was Gott (- zu -) uns sagt: 

„Weine nicht!“

Ich bin doch da, ich bin mit dir, 

„Jahwe“
, der „Immanuel“
, 

der „Gott mit uns“
.
Du bist mein, und ich bin dein …

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

FÜRBITTEN ZUR WALLFAHRT

1. Herr Jesus Christus. 

Beschütze alle, die ihre Zuflucht bei der Gottesmutter suchen, 

und laß alle, für die wir beten, in dir geborgen sein.

2. Für unsere Lieben, die im Herzen uns begleiten:

Segne alle, für die wir Gutes erbitten.

3. Wir beten besonders für die Kranken:

Ermutige sie durch den Glauben, 

gib ihnen Hoffnung und laß sie Liebe erfahren.

4. Berufe Persönlichkeiten, 

die sich in der Gesellschaft von heute

für die christlichen Grundwerte einsetzen.

5. Sei gegenwärtig in dieser Welt durch das Wirken derer, 

die sich um Frieden bemühen.

6. Gedenke der Verstorbenen, schenke ihnen für immer 

die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für die heilige Feier.

Nimm mit diesen Gaben uns selbst an

und vereine unsere Hingabe

mit dem Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

wir bringen Brot und Wein für die heilige Feier.

Nimm diese Gaben an 

und mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 420
(„Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“)

Präfation von der seligen Jungfrau Maria II

(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, für die Erwählung der seligen 


Jungfrau Maria zu danken

und mit ihr dich zu rühmen.

Du hast an der ganzen Schöpfung Großes getan

und allen Menschen Barmherzigkeit erwiesen.

Denn du hast geschaut auf die Niedrigkeit deiner Magd

und durch sie der Welt den Heiland geschenkt,

deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

„All mein Gut und all mein Leben

ist nicht mein, - Gott allein

ist es, der´s gegeben.

Schickt er mir ein Kreuz zu tragen,

dringt herein - Angst und Pein,

sollt ich d´rum verzagen?

Was sind dieses Lebens Güter?

Eine Hand - voller Sand,

Kummer der Gemüter.

Dort nur sind die edlen Gaben,

da mein Hirt - Christus wird

mich ohn´ Ende laben.

Herr, du Brunnen aller Freuden,

du bist mein, - ich bin dein,

niemand kann uns scheiden.
Ich bin dein, weil du dein Leben

und dein Blut - mir zugut

in den Tod gegeben.

Du bist mein, weil ich dich fasse

und dich nicht, - o mein Licht,

aus dem Herzen lasse.
Ich will stets zu dir gelangen,

da du mich - und ich dich

ewig werd´ umfangen.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

in jeder Not bist du unsere Hilfe.

Bleibe bei uns (- mit deinem Segen -)

und bewahre uns unter dem Schutz

der seligen Jungfrau Maria.

Gib uns,

was wir für dieses vergängliche Leben brauchen,

und führe uns zur ewigen Vollendung bei dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 566 („Wettersegen“)

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
GRAINBRUNNER LOURDESLIED

1.
V:
Wir grüßen die Mutter, das göttliche Kind,



im Hause des Vaters geborgen wir sind.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

2.
V:
Wer suchet, der findet sein Heil in Grainbrunn,



wie Jesus im Schoße der Mutter wir ruh´n.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

3.
V:
Das göttliche Kindlein genießet den Mohn,



verheißt jeder Liebe den himmlischen Lohn.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

4.
V:
Gestärkt durch die Messe, das heilige Brot,



schenkt Gott seinen Beistand in jeglicher Not.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

5.
V:
Wir ziehen zur heiligen Quelle hinab,



wo Jesus den Blinden das Augenlicht gab.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

6.
V:
Auch uns schenkt der Heiland die richtige Sicht,



zuletzt für das Gute das ewige Licht.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

7.
V:
Das Wasser der Gnade die Reinheit beschert,



solch´ Quelle des Lebens Barmherzigkeit lehrt.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

8.
V:
Im Schoße der Mutter wir geben zurück



das Leben zur Fülle im ewigen Glück.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

9. 
V:
Der Weg zur Kapelle hinunter ist steil,



hinauf in den Himmel wir finden das Heil.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

10. 
V:
Wir sehen einst wieder die fehlen so sehr,



Gemeinschaft mit ihnen gewährt uns der Herr.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!

11.
V:
Wir ehren den Vater, den Sohn und den Geist,



Maria mit Jesus auf Gott uns verweist.


A:
Ave, Ave, Ave Maria, Ave, Ave, Ave Maria!


T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Schönbach / Grainbrunn 2024 (13. Juli)


M: „Lourdeslied“ - Abbé Louis Lambilotte (1796-1855) - 


Die Melodie des Refrains, der nur aus den beiden Worten 


„Ave Maria“ besteht, stammt aus einem pyrenäischen Volkslied.
Segen bei der Kapelle:

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria.

(Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe.

(Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 420f („Präfation von der seligen Jungfrau Maria II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 566f („Wettersegen“) und MB 554f („Von der seligen Jungfrau Maria“)


� vgl. Eph 1, 4


� vgl. MB 40; MB 630; MB 895


� vgl. Jes 66, 10-14b


� vgl. Lk 7, 11-17


� vgl. Mt 11, 28


� Lk 7, 13


� Lk 7, 13


� vgl. Ex 3, 13-15; KKK 205-207


� Jes 7, 14; Mt 1, 23; vgl. KKK 497; 712; 744


� vgl. Mt 1, 23


� vgl. MB 85


� vgl. MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301); MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 420f; MB 1188


� Paul Gerhardt 1653 („Warum sollte ich mich grämen?“) - 


abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014





� vgl. MB 58 (=MB 64); MBE (Eigenfeiern der Diözese Eichstätt) 14


� vgl. MB 554





